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4	 ZUR BEACHTUNG BEIM UND VOR DEM FAHREN

4.1	 Ankuppeln des Anhängers

Beim Beladen sowie Fahren auf öffentlichen Straßen und Wegen ist die geltende Straßenverkehrsord-
nung einzuhalten.

Hinweis: Beachten Sie beim An- und Abkuppeln des Anhängers die bestehende Klemm-, Rutsch und 
Kippgefahr sowie das Risiko für einen hydraulischen Hochdruckstrahl und heißes Öl. Hydraulikpumpe 
oder Abtrieb dürfen nicht eingeschaltet sein. 

•	 Stellen Sie sicher, dass die Zugösenverriegelung unbeschädigt und korrekt angezogen ist. 

•	 Verbinden Sie die Zugöse des Anhängers mit dem Zughaken der Zugmaschine. Achten Sie auf eine 
korrekte Verriegelung der Zugvorrichtung. 

•	 Kontrollieren Sie Zustand und Luftdruck der Reifen. 

•	 Prüfen Sie, ob die Radmuttern angezogen sind. 

•	 Kontrollieren Sie stets, ob die Schnellkupplungen sauber sind und korrekt schließen. 

Anhängerlenkung 

•	 Verbinden Sie die beiden Hydraulikzylinder für die Anhängerlenkzylinder mit dem doppeltwirken-
den Hydraulikanschluss des Traktors. Stellen Sie sicher, dass die Schnellkupplungen sauber sind 
und korrekt schließen. 

Hydraulische Scheiben-/Trommelbremsen

•	 Verbinden Sie den Hydraulikschlauch mit dem Bremsventil bzw. einfachwirkenden Hydraulikan-
schluss des Traktors. 

Hinweis: Bei der Verbindung mit einem anderen Anschluss als dem Bremsventil kann sich beim Arbei-
ten mit dem Kran ein Bremsdruck aufbauen, der durch interne Undichtigkeiten im Hydrauliksystem des 
Traktors verursacht wird. Stellen Sie vor dem Losfahren stets sicher, dass die Bremse nicht angezogen 
ist. 

Fahrbeleuchtung

•	 Verbinden Sie den Beleuchtungsstecker mit dem Anhängeranschluss (12 V) am Traktor.

4.2	 Abkuppeln des Anhängers

Öl kann sehr hohe Temperaturen aufweisen! Die Hydraulikschläu-
che dürfen nicht auf den Boden hängen! 
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•	 Parken Sie den Anhänger auf einem ebenen und stabilen Untergrund. Legen Sie eine stabile Stütze 
unter die Zugstange und blockieren Sie die Anhängerräder mit Bremsklötzen, um ein Wegrollen zu 
verhindern. 

•	 Schalten Sie Hydraulikpumpe und Abtrieb des Traktors aus. Entlasten Sie den verbleibenden Hyd-
raulikdruck. 

•	 Lösen Sie die Hydraulikschläuche. Lösen Sie zuerst die Druckleitung, danach die Rücklaufleitungen 
und schließlich eventuell vorhandene Stromversorgungsanschlüsse. Sorgen Sie dafür, dass Schutz-
stopfen an den Schläuchen angebracht werden. 

•	 Lösen Sie abschließend die Zugöse des Anhängers vom Zughaken der Zugmaschine.

4.3	 Testbetrieb des Anhängers

Hinweis: Vor einem Bewegen des Anhängers müssen die Stützbeine vollständig angehoben werden. 

Hinweis: Beladen Sie möglichst nicht auf abschüssigem Gelände. Ist dies unausweichlich, gilt erhöhte 
Vorsicht. Laden Sie auf abschüssigem Gelände eine geringere Last als im Normalfall auf. 

•	 Vor einem Testbetrieb muss die Ladung fest verankert werden.

•	 Lösen Sie die Transportsicherung für die Anhängerlenkung. 

•	 Starten Sie die Hydraulikpumpe oder den Abtrieb des Traktors. 

•	 Kontrollieren Sie vorsichtig die Bewegungen der Anhängerlenkung. Eventuell vorhandene Luft im 
System kann ruckartige Bewegungen verursachen. 

•	 Stellen Sie sicher, dass keine Schläuche zu straff gestreckt oder an scharfen Kanten eingeklemmt 
werden. 

•	 Kontrollieren Sie die Stützbeinbewegungen. 

•	 Ziehen Sie bei eventuellen Undichtigkeiten die leckenden Anschlüsse nach. 

•	 Prüfen Sie, ob die Beleuchtung funktioniert.

•	 Kontrollieren Sie die Bremsen.

4.4	 Fahranweisungen

Hinweis: Wenn bei der Arbeit ein Defekt auftritt, sind die Arbeiten unverzüglich einzustellen. Der Fehler 
muss ermittelt und behoben werden, bevor der Anhänger erneut verwendet werden darf. 

Hinweis: Die hydraulischen Bremsen des Anhängers sind lediglich als Betriebs- und nicht als Feststell-
bremsen vorgesehen. Dies gilt, sofern nichts anderes angegeben wird. 
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Seitliche Neigung

•	 Das Fahren auf abschüssigem Gelände stellt stets eine Gefahr dar. Beim Fahren mit seitlicher Nei-
gung lässt sich die Kippgefahr verringern, wenn mithilfe der Anhängerlenkung der Anhänger im 
Verhältnis zum Traktor an einer höheren Position gehalten wird.

Be- und Entladen

•	 Um beim Be- und Entladen die Stabilität zu erhöhen, wird die Anhängerlenkung entgegengesetzt 
zur Kranarbeitsrichtung bewegt. 

•	 Auch wenn die Stützbeine zum Boden heruntergefahren sind, ist die Kippgefahr bei einem leeren 
oder gering beladenen Anhänger stets größer. Achten Sie in diesem Fall besonders auf die Stabilität.

Enge Durchfahrten

•	 In engen Durchfahrten kann der Anhänger aus der Spur laufen, wenn er per Anhängerlenkung be-
wegt wird. Beachten Sie, dass hierbei eine gewisse Kippgefahr besteht. Fahren Sie stets mit sanften 
Hebelbewegungen. 

Gewichtsverteilung

•	 Die Gewichtsverteilung auf dem Gespann ist von größter Bedeutung. Um eine optimale Gewichts-
verteilung des Fahrzeugs zu erreichen, kann das Hintergestell so justiert werden, dass sich der 
Schwerpunkt des Holzes mitten vor dem vorderen Fahrgestellrad befindet. Stellen Sie nach der Jus-
tierung sicher, dass alle Bolzenverbindungen fest angezogen sind. 

Fahren im Gelände

•	 Fahren Sie in steilem Gelände gerade an Steigungen hinauf oder hinunter, um die Kippgefahr zu 
verringern. Befahren Sie keine Steigungen, die zu steil zum Hochfahren sind. 

•	 Beim Aufwärtsfahren an einem Hang verschiebt sich der Schwerpunkt des Gespanns nach hinten 
und es steigt die Gefahr, dass sich die Vorderräder der Zugmaschine anheben. Wenden Sie daher 
unbedingt z.B. einen traktormontierten Kran nach vorn und nutzen Sie bei Bedarf zusätzliche Be-
lastungsgewichte. 

•	 Gehen Sie bei seitlicher Neigung besonders vorsichtig vor. Bereits bei geringfügigen Veränderun-
gen können Zugmaschine oder Anhänger kippen. 

•	 Beim Fahren mit Last liegt der Schwerpunkt des Anhängers höher als bei der Zugmaschine. Demzu-
folge kann die Zugmaschine möglicherweise eine kritische Stelle passieren, der Anhänger jedoch 
nicht. 

•	 Beachten Sie, dass sich eine große und schwere Last nicht so einfach kontrollieren lässt wie eine 
kleine und leichte Last. Passen Sie daher die Last an die Größe der Zugmaschine und die Gelände-
verhältnisse an. Passen Sie Ihr Fahrverhalten stets an Ihren Erfahrungsgrad an.
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Hinweis: Wenn der Traktor umkippt, halten Sie sich am Lenkrad fest. Versuchen Sie nicht, vom Fahrzeug 
abzuspringen! In der Kabine sind Sie am besten geschützt.

Arbeiten unter extremen Umgebungsbedingungen

Die empfohlene Umgebungstemperatur für den Betrieb dieser Maschine liegt bei -30 bis +40°C. Beach-
ten Sie, dass sich bei sehr niedrigen oder hohen Temperaturen Verschleiß und Abnutzung an Dichtun-
gen und Schläuchen verstärken. Auch die Haltbarkeit von Stahl wird herabgesetzt und es können sich 
Risse bilden. 

Bei Arbeiten unter extremen Umgebungsbedingungen sollten geringere Lasten als im Normalfall be-
fördert werden, um Schäden zu vermeiden. Lassen Sie bei Arbeiten in kalten klimatischen Verhältnissen 
das Hydrauliköl für einige Minuten frei zirkulieren. Führen Sie anschließend jede Funktion mehrmals 
aus, damit Dichtungen und Schläuche vor dem erstmaligen Betrieb mit vollem Druck geschmeidig 
gemacht werden. Achten Sie bei extrem warmen Umgebungsbedingungen auf die Öltemperatur. Bei 
über 80°C werden die Öleigenschaften aufgehoben. Außerdem kommt es zu Beschädigungen an Dich-
tungen und Schläuchen.
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5	 WARTUNG/SERVICE
Sie legen Wert auf einen einwandfreien Zustand Ihres Anhängers? Dann sollte dieser regelmäßig ge-
wartet werden. Eine regelmäßige und korrekt ausgeführte Wartung stellt eine Grundvoraussetzung für 
die Inanspruchnahme etwaiger Garantieansprüche dar. Bei allen Service- und Reparaturarbeiten darf 
sich keine Last auf dem Anhänger befinden. Lassen Sie bei Service oder Reparaturen Vorsicht walten, 
wenn Sie auf den Anhänger klettern. 

Hinweis: Bei Reparatur und Wartung dürfen nur Originalersatzteile verwendet werden. 

Schmierung
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Schmierplan für alle Anhänger bis zu 12 t.
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DETAIL A 
SCALE 1 : 5
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Schmierplan für T12 4WD.

•	 Richten Sie sich beim Schmieren nach dem Schmierplan. 

•	 Reinigen Sie vor dem Schmieren ebenfalls den Schmiernippel.

Reinigung

•	 Nehmen Sie zunächst eine Grobreinigung mit Wasser vor. Richten Sie keinen Hochdruckwäsche-
strahl auf elektrische Komponenten. 

•	 Verwenden Sie ein umweltfreundliches Reinigungsmittel. Lassen Sie es ausreichend lange einwir-
ken. Spülen Sie mit heißem Wasser nach.

•	 Schmieren Sie den Anhänger immer nach der Reinigung.
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Hydrauliksystem

Stellen Sie vor allen Service- und Reparaturarbeiten am System 
sicher, dass das Hydrauliksystem nicht unter Druck steht.

Halten Sie sich niemals unter einer Last auf, die vom Hydrauliksys-
tem gehalten wird. Setzen Sie Stützen ein, die die Last am Herun-
terfallen hindern.

•	 Reparieren Sie niemals ein undichtes Hydrauliksystem, wenn es unter Druck steht. 

•	 Suchen Sie niemals mit den Händen nach Undichtigkeiten im Hydrauliksystem. Ein Ölstrahl kann 
problemlos die Haut durchdringen und schwere Verletzungen verursachen. Durch die hohe Öltem-
peratur können Verbrennungen und Brände verursacht werden. 

•	 Tragen Sie eine Schutzbrille, damit kein Öl in die Augen gelangen kann.

Zugöse

Hinweis: An der Zugöse dürfen keine Schweißarbeiten ausgeführt werden! 

Überprüfen Sie den Verschleißgrad der Zugöse. Die Verschleißgrenze für eine Zugöse mit 30 mm Ma-
terialstärke liegt bei 20%. Bei Beschädigungen der Zugöse muss die Zugdeichsel umgehend ersetzt 
werden. Es ist erforderlich, dass die Zugöse bei jeder Anhängernutzung auf Defekte untersucht wird. 

Hinweis: Der Benutzer muss eine Kontrolle der Zugöse vornehmen. Die Zugöse ist gemäß ISO 5692 
zertifiziert.

5.2	 Luftdruck

Weitere Informationen finden Sie unter Punkt 3.4.


